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„WICHTIGER ALS DU DENKST:
DIE PFLEGEVORSORGE DER ALLIANZ“

Jeder zweite Mann und
drei von vier Frauen werden

pflegebedürftig

Quelle:B ARMER GEK Pflegereport 2016

50 % 75 %

Durchschnittliche Pflegedauer
ab Pflegeeintritt
für jedes Alter

Quelle:B ARMER GEK Pflegereport 2015

7 Jahre6  Jahre
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XQG�$EÀQGXQJHQ�DQ��GLH�]X�HUKHEOLFKHQ�ÀQDQ]LHOOHQ�(QJ-
SlVVHQ�I�KUHQ�N|QQHQ��DEJHVHKHQ�GDYRQ��GDVV�VFKQHOO�SHUVR-
QHOOHU�(UVDW]�EHVFKDͿW�ZHUGHQ�PXVV�

1HEHQ� GHP�*HKDOW� XQG� GHQ�1HEHQNRVWHQ� YHUVFKOLQJW� GLH�
6XFKH�QDFK�HLQHP�,QWHULPVPDQDJHU�RGHU�1DFKIROJHU�HLQLJHV�
DQ�*HOG��9HUWUDJVVWUDIHQ�GXUFK�QLFKW�DEJHVFKORVVHQH�3URMHN-
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VWDOWXQJ�LVW�DP�EHVWHQ�]XVDPPHQ�PLW�HLQHP�%HUDWHU�DXI]X-
VWHOOHQ�
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INTERVIEW

Warum sollte man  
eigentlich Bausparen?
!DQMCÄ)TMFL@MMÄHRSÄ ASDHKTMFRKDHSDQÄADHÄCDQÄ!'6Ä!@TRO@QJ@RRDÄ &ÄTMCÄRDHSÄ)TKHÄ����ÄEÂQÄ
CDMÄ*NNODQ@SHNMO@QSMDQUDQSQHDAÄUDQ@MSVNQSKHBGÄ$HMÄFTSDQÄ&QTMC�ÄHGLÄDHMÄO@@QÄ%Q@FDMÄYTQÄ
(LLNAHKHDMEHM@MYHDQTMFÄLHSÄDHMDLÄ!@TRO@QUDQSQ@FÄYTÄRSDKKDM

Herr )TMFL@MM, Hst Bausparen 
momentan MNBGÄsinnvoll?
Ja, das ist es. Da hilft es, gleich einmal 
zurückzublicken. Nehmen wir als Beispiel 
Menschen, die Anfang der �0er ein 
Eigenheim bauten. Dafür nahmen sie 
Bankdarlehen mit festgeschriebenen Zins 
von etwa fünf Prozent für zehn Jahre 
auf. Anfang der 90er lief diese Zins�
bindung 

aus. Da lagen die Hypothekenzinsen aber 
bei circa zehn Prozent. Plötzlich mussten 
sie die doppelte Rate zahlen.

Und wo ist da der Bezug zum  
Bausparen?
Wer einen Bausparvertrag hatte, konnte 
diesen nutzen, um das fällige Bank-
darlehen abzulösen. Die Zinsen für das 
Bauspardarlehen waren jedoch wesentlich 

niedriger als die damals aktuellen Markt-
zinsen. Die Leute sparten also bares Geld. 
Ein großer Vorteil.

Und etwas Ähnliches könnte  
wieder passieren?
Wir bewegen uns seit einigen Jahren in 
einem Niedrigzinsumfeld, die Hypothe-
kenzinsen sind so günstig wie noch nie 
zuvor. 

Das hört sich doch gut an.
Sicher. Aber nehmen wir mal an, in 15 
Jahren läuft die Zinsbindung für ein 
Immobiliendarlehen aus. Wie verändert 
sich der Markt bis dahin wieder? Liegen 
die Zinsen dann vielleicht bei fünf Pro-
zent oder mehr? Das wäre eine ähnliche 
Situation wie damals.

Sie meinen, man nutzt einen  
Bausparvertrag zur Absicherung  
des Zinsrisikos?
Darauf will ich hinaus. Ein Bausparvertrag 
bietet in dieser Hinsicht eine langfristige 
Sicherheit, beispielsweise durch einen 
Tarif mit nur einem Prozent Sollzins fürs 
Bauspardarlehen.

Ist das nur für Bauherren 
interessant oder auch für 
Immobilienbesitzer?
Das können auch Eigentümer in betracht 
ziehen. Nehmen wir an, ein Einfamilien-
haus wurde Anfang der 2000er gebaut. 
So langsam kommt es in die Jahre und 
die ersten größeren Reparaturen stehen 
an. Ebenso Modernisierungen und 
eventuell energetische Sanierungen, 
um gesetzlichen Vorschriften gerecht zu 
werden. Wer da zum Beispiel ein BHW 
Modernisierungskonto (BHW WohnBau-
spar) hat, kann solche Vorhaben sehr gut 
planen.

Wie funktioniert das?
Im Prinzip ganz einfach. Man spart re-
gelmäßig auf einen BHW Bausparvertrag 
und kann in den folgenden Jahren selbst 
entscheiden, wie man sich das angespar-
te Bausparguthaben inklusive Darlehen 
ausbezahlen lässt. Auch hier kann sich 
ein Bausparer langfristig einen Sollzins 
von einem Prozent sichern.

Und sichert so den Werterhalt und
die Wertsteigerung der Immobilie.
Genau. Man kann damit aber ebenso 
gut langfristig für den Ruhestand planen, 
indem das Eigenheim zum gegebenen 
Zeitpunkt altersgerecht und barrierefrei
umgebaut werden kann. Nicht nur die Le-
benserwartung steigt, auch die Ansprüche 
an das Leben. Die Generation 55plus ist 
sehr aktiv und unternehmungslustig, das 
sehe ich ja an mir selbst. Da ist es doch 
toll, wenn das Zuhause dieser Lebenspha-
se gerecht wird.

Wobei man im Alter oft nicht nur an
sich selbst, sondern auch an die Enkel-
kinder denkt. Inwieweit kann ein 
Bausparvertrag als Sprungbrett fürs
Leben dienen?
Die Zeit mit Enkeln, Nichten oder Neffen
ist natürlich nicht mit Geld aufzuwiegen. 
Man kann aber für seine Liebsten ein 
kleines Vermögen ansparen. Sehr beliebt 
bei unseren älteren Kunden ist hier ein 
Geschenk-Bausparvertrag, mit dem sie für 
ihre Nachkommen vorsorgen wollen.

Welchen Sinn macht das Bau-
sparen eigentlich für Mieter?
Da steht der Vorspargedanke im Vorder-
grund. Ich denke da spontan an die junge 
Familie, die später einmal ins Eigenheim 
ziehen möchte. Auch hier spielt Bauspa-
ren seine Vorteile aus: Es ist planbar und 
sicher. Und das geht über die Sicherung
von niedrigen Zinsen fürs Bauspardarle-
hen hinaus.

Was meinen Sie damit?
Die staatlichen Förderungen. Die kom-
men ja auch noch dazu. Ob Arbeitneh-
mer-Sparzulage, Wohnungsbauprämie 
oder jetzt ganz aktuell das Baukindergeld: 

Da können pro Jahr mehrere Tausend 
Euro an Prämien zusammen kommen.
Und zusätzlich erhalten viele Arbeitneh-
mer vom Arbeitgeber vermögenswirksa-
me Leistungen.

Gibt es so etwas wie die optimale 
Bausparsumme?
Aus meiner Erfahrung kann ich sagen, 
dass man für eine Modernisierung 
monatlich einen Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche fürs Bausparen zurücklegen 
sollte. Aber ansonsten kann man das 
nicht pauschalisieren. Das ist immer eine
individuelle Entscheidung, gemeinsam mit 
dem Kunden. Die Wünsche, Ziele und die
Lebenssituation werden berücksichtigt,
um einschätzen zu können, welchen 
Betrag sie realistisch im Monat sparen 
können. Gemeinsam werden dann eine
Bausparsumme sowie die weiteren Kon-
ditionen des Bausparvertrages festgelegt. 
Zusammenfassend macht Bausparen in
fast jeder Lebenssituation Sinn, besonders 
zum Beispiel für künftige Bauherren, Ei-
gentümer, aber auch Eltern und Großel-
tern. Denn mit Bausparen kann man sich
sehr langfristig niedrige Zinsen sichern 
und bei BHW bereits ab einem Prozent 
Sollzins.

 Alle Infos zum Thema 
Bausparen unter: bhw.de

Wolfgang Lentz 
Abteilungsleiter 
bei der BHW 
Bausparkasse AG
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Warum sollte man  
eigentlich Bausparen?
Wolfgang Lentz ist Abteilungsleiter bei der BHW Bausparkasse AG. Seit 1985 arbei-
tet der gelernte Bankbetriebswirt für das Unternehmen und das Thema Bausparen
begleitet den 62-Jährigen fast schon ein halbes Leben. Ein guter Grund, ihm ein 
paar Fragen zur Immobilienfinanzierung mit einem Bausparvertrag zu stellen.

Herr Lentz, aus 34 Jahren Berufser-
fahrung bei der BHW: Ist Bausparen 
momentan sinnvoll?
Ja, das ist es. Da hilft es, gleich einmal 
zurückzublicken. Nehmen wir als Beispiel 
Menschen, die Anfang der 80er ein 
Eigenheim bauten. Dafür nahmen sie 
Bankdarlehen mit festgeschriebenen Zins 
von etwa fünf Prozent für zehn Jahre auf. 
Anfang der 90er lief diese Zinsbindung 

aus. Da lagen die Hypothekenzinsen aber 
bei circa zehn Prozent. Plötzlich mussten 
sie die doppelte Rate zahlen.

Und wo ist da der Bezug zum 
Bausparen?
Wer einen Bausparvertrag hatte, konnte
diesen nutzen, um das fällige Bank-
darlehen abzulösen. Die Zinsen für das 
Bauspardarlehen waren jedoch wesentlich 

niedriger als die damals aktuellen Markt-
zinsen. Die Leute sparten also bares Geld.
Ein großer Vorteil.

Und etwas Ähnliches könnte 
wieder passieren?
Wir bewegen uns seit einigen Jahren in
einem Niedrigzinsumfeld, die Hypothe-
kenzinsen sind so günstig wie noch nie 
zuvor. 

Das hört sich doch gut an.
Sicher. Aber nehmen wir mal an, in 15 
Jahren läuft die Zinsbindung für ein 
Immobiliendarlehen aus. Wie verändert 
sich der Markt bis dahin wieder? Liegen 
die Zinsen dann vielleicht bei fünf Pro-
zent oder mehr? Das wäre eine ähnliche 
Situation wie damals.

Sie meinen, man nutzt einen  
Bausparvertrag zur Absicherung  
des Zinsrisikos?
Darauf will ich hinaus. Ein Bausparvertrag 
bietet in dieser Hinsicht eine langfristige 
Sicherheit, beispielsweise durch einen 
Tarif mit nur einem Prozent Sollzins fürs 
Bauspardarlehen.

Ist das nur für Bauherren  
interessant oder auch für  
Immobilienbesitzer?
Das können auch Eigentümer in betracht 
ziehen. Nehmen wir an, ein Einfamilien-
haus wurde Anfang der 2000er gebaut. 
So langsam kommt es in die Jahre und 
die ersten größeren Reparaturen stehen 
an. Ebenso Modernisierungen und 
eventuell energetische Sanierungen, 
um gesetzlichen Vorschriften gerecht zu 
werden. Wer da zum Beispiel ein BHW 
Modernisierungskonto (BHW WohnBau-
RO@QDM� hat, kann solche Vorhaben sehr 
gut planen.

Wie funktioniert das?
Im Prinzip ganz einfach. Man spart re-
gelmäßig auf einen BHW Bausparvertrag 
und kann in den folgenden Jahren selbst 
entscheiden, wie man sich das angespar-
te Bausparguthaben inklusive Darlehen 
ausbezahlen lässt. Auch hier kann sich 
ein Bausparer langfristig einen Sollzins 
von einem Prozent sichern.

Und sichert so den Werterhalt und 
die Wertsteigerung der Immobilie.�
Genau. Man kann damit aber ebenso 
gut langfristig für den Ruhestand planen, 
indem das Eigenheim zum gegebenen 
Zeitpunkt altersgerecht und barrierefrei 
umgebaut werden kann. Nicht nur die Le-
benserwartung steigt, auch die Ansprüche 
an das Leben. Die Generation 55plus ist 
sehr aktiv und unternehmungslustig, das 
sehe ich ja an mir selbst. Da ist es doch 
toll, wenn das Zuhause dieser Lebenspha-
se gerecht wird.

Wobei man im Alter oft nicht nur an 
sich selbst, sondern auch an die Enkel-
kinder denkt. Inwieweit kann ein 
Bausparvertrag als Sprungbrett fürs 
Leben dienen?
Die Zeit mit Enkeln, Nichten oder Neffen 
ist natürlich nicht mit Geld aufzuwiegen. 
Man kann aber für seine Liebsten ein 
kleines Vermögen ansparen. Sehr beliebt 
bei unseren älteren Kunden ist hier ein 
Geschenk-Bausparvertrag, mit dem sie für 
ihre Nachkommen vorsorgen wollen.

Welchen Sinn macht das Bau- 
sparen eigentlich für Mieter?
Da steht der Vorspargedanke im Vorder-
grund. Ich denke da spontan an die junge 
Familie, die später einmal ins Eigenheim 
ziehen möchte. Auch hier spielt Bauspa-
ren seine Vorteile aus: Es ist planbar und 
sicher. Und das geht über die Sicherung 
von niedrigen Zinsen fürs Bauspardarle-
hen hinaus.

Was meinen Sie damit?
Die staatlichen Förderungen. Die kom-
men ja auch noch dazu. Ob Arbeitneh-
mer-Sparzulage, Wohnungsbauprämie 
oder�das Baukindergeld: 

Da können pro Jahr mehrere Tausend 
Euro an Prämien zusammen kommen. 
Und zusätzlich erhalten viele Arbeitneh-
mer vom Arbeitgeber vermögenswirksa-
me Leistungen.

Gibt es so etwas wie die optimale 
Bausparsumme?
Aus meiner Erfahrung kann ich sagen, 
dass man für eine Modernisierung 
monatlich einen Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche fürs Bausparen zurücklegen 
sollte. Aber ansonsten kann man das 
nicht pauschalisieren. Das ist immer eine 
individuelle Entscheidung, gemeinsam mit 
dem Kunden. Die Wünsche, Ziele und die 
Lebenssituation werden berücksichtigt, 
um einschätzen zu können, welchen 
Betrag sie realistisch im Monat sparen 
können. Gemeinsam werden dann eine 
Bausparsumme sowie die weiteren Kon-
ditionen des Bausparvertrages festgelegt. 
Zusammenfassend macht Bausparen in 
fast jeder Lebenssituation Sinn, besonders 
zum Beispiel für künftige Bauherren, Ei-
gentümer, aber auch Eltern und Großel-
tern. Denn mit Bausparen kann man sich 
sehr langfristig niedrige Zinsen sichern 
und bei BHW bereits ab einem Prozent 
Sollzins.
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'LH�1DFKIUDJH�QDFK�ÅJU�QHQ´�,QYHVWPHQWV�VWHLJW�LQ�'HXWVFKODQG�
LPPHU�VWlUNHU�DQ��3ULYDWSHUVRQHQ�ZDU�HV�ELVKHU�QDKH]X�XQP|J-
OLFK��GLUHNW�LQ�QDFKKDOWLJH�3URMHNWH�ZLH�UHJHQHUDWLYH�(QHUJLHQ�]X�
LQYHVWLHUHQ��:HU�VHLQ�*HZLVVHQ�EHUXKLJHQ�ZROOWH��VXFKWH�VLFK�,Q-
YHVWPHQWIRQGV�� GHUHQ� 3RUWIROLRV� DXV�:HUWSDSLHUHQ� YHUPHLQWOLFK�
XPZHOWIUHXQGOLFKHU� $NWLHQJHVHOOVFKDIWHQ� EHVWDQGHQ�� 2E� GLHVH�
WDWVlFKOLFK�DXVVFKOLH�OLFK�QDFKKDOWLJ�DJLHUWHQ�XQG�RE�QLFKW�GRFK�
]XU�5HQGLWHVWHLJHUXQJ�HLQLJH�|NRORJLVFK�XQG�VR]LDO�IUDJZ�UGLJH�
$NWLHQ�JHKDOWHQ�ZHUGHQ��OLH��VLFK�I�U�GHQ�HLQ]HOQHQ�$QOHJHU�NDXP�
�EHUSU�IHQ�

3DQJDHD�/LIH�)RQGV�²�����3UR]HQW�QDFKKDOWLJ�XQG�WUDQVSDUHQW
'LH� 9HUVLFKHUXQJVJUXSSH� GLH� %D\HULVFKH� JHKW� QXQ� HLQHQ� QHXHQ�
:HJ��,KUH�0DUNH�3DQJDHD�/LIH�HUP|JOLFKW�HV�MHGHP��VHLQH�$OWHUV-
YRUVRUJH�LQ�QDFKKDOWLJH�XQG�WUDQVSDUHQWH�$QODJHQ�]X�LQYHVWLHUHQ��
0LW�GHU�3DQJDHD�/LIH�,QYHVWPHQW�5HQWH�ZXUGH�GD]X�HLQH�IRQGVJH-
EXQGHQH�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ�JHVFKDͿHQ��GLH�GLH�(UWUlJH�QDFKKDO-
WLJHU�6DFKZHUWDQODJHQ�PLW�GHQ�9RUWHLOHQ�HLQHU�OHEHQVODQJHQ�5HQWH�
NRPELQLHUW��,KUH�$QODJHEHLWUlJH�ÁLH�HQ�LQ�GHQ�LP�6HSWHPEHU������
HLJHQV�KLHUI�U�DXIJHOHJWHQ�3DQJDHD�/LIH�)RQGV��'LHVHU� LQYHVWLHUW�
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Kombination von Umweltschutz und Rendite
(LQ�1DFKKDOWLJNHLWVEHLUDW�SU�IW� VRUJIlOWLJ�� RE� VLFK�GLH�6DFKZHUW-
DQODJHQ� SRVLWLY� DXI� XQVHUH�8PZHOW� DXVZLUNHQ�� GLH� =XNXQIWVIl-
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$/7(56925625*(�²�
SO NACHHALTIG WIE DIE NATUR SELBST

Umweltschutz muss nicht bei der Diskussion um klimagerechte Fortbewegung oder Ernährung aufhören. Auch die eigene Zukunftsvor-
sorge lässt sich nachhaltig gestalten. Hierfür steht die Pangaea Life Investment-Rente. 
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ZLUG�GDQQ�GLH�3ROLFH�GRFK�JHN�QGLJW��XP�GDV�*HOG�I�U�GLH�)LQDQ-
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GHQ�ZLFKWLJVWHQ�9HUVLFKHUXQJHQ��EHUKDXSW�²�GHQQ�QLFKWV�LVW�ZHUW-
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DXIUHFKWHUKDOWHQ��
'HU�.XQGH�]DKOW�GDI�U�MHGRFK�QXU�QRFK�I�QI�(XUR�0RQDWVEHLWUDJ��
4XHOOH��6ZLVV�/LIH



EINFACH MEHR FÜR DIE GESUNDHEIT

Wenn es um die Gesundheit geht, die eigene oder die 
der Familie, würde wohl kaum jemand am Geld sparen. 
Hier sind die Ansprüche und die Anforderungen je nach 
Lebensabschnitt und Alter sehr individuell. Leider zahlen 
gesetzliche Krankenkassen aber nur Maßnahmen, die das 
medizinisch notwendige Maß nicht überschreiten. Wer sich 
darüber hinaus absichern möchte, der kann den gesetz-
lichen Schutz durch leistungsstarke Zusatztarife sinnvoll 
ergänzen. 

MEHR GESUNDHEIT, MEHR ABSICHERUNG, MEHR LEISTUNG

Ein solcher Zusatzschutz kommt für Kosten auf, die die 
Gesetzlichen in der Regel nicht tragen. Dazu zählen etwa 
Brillen, Behandlungen beim Heilpraktiker oder Kranken-
rücktransporte aus dem Ausland. Auch die Unterbringung 
im Einbettzimmer für mehr Ruhe bei einem Kranken-
hausaufenthalt oder eine Zahnfüllung, die sich optisch 
dem Naturzahn anpasst, sind möglich. Solche Leistungen 
können wichtig sein, für einen selbst oder die Angehöri-
gen. Letztlich bedeutet ein Mehr an Leistung gerade bei 
der Gesundheit ein Mehr an Lebensqualität. 

MEHR LEBENSQUALITÄT – GANZ INDIVIDUELL

Mit Zusatzversicherungen der Barmenia können Patienten 
auch dann mehr Leistungen erwarten, wenn es teurer wird: 
mit den Mehr-für-Sie-Produkten. Ansprüche sind je nach 
Lebensabschnitt und Alter unterschiedlich. 
Die Mehr-Für-Sie-Produkte sind so aufgebaut, dass für je-
den das Passende dabei ist. Sie bieten einen transparenten 
und günstigen Einstieg für junge Erwachsene mit hoher 
Flexibilität. Umfangreiche Gesundheitsleistungen für 
Kinder und Eltern sind ebenfalls enthalten. Und das durch-
dachte Bausteinsystem sorgt jederzeit für einen optimalen 
Schutz. Mit den Mehr-Zahn-Produkten beispielsweise hat 
man mehr zu lächeln. Kombiniert man den Mehr-Zahn-
Baustein mit der Mehr-Zahnvorsorge profitiert der Kunde 
von der Zahnbleaching-Bonusleistung: alle zwei Kalender-
jahre bis zu 200 Euro für zahnaufhellende Maßnahmen!

Mit den Mehr-Komfort-Paketen ist man dagegen mehr in 
besten Händen, egal ob es um das Einbettzimmer geht 
oder um die zweite Arztmeinung. 
Unkompliziert, individuell, leistungsstark – mit dem 
Zusatzschutz der Barmenia können sich junge Familien 
rundum absichern. 

DIE BARMENIA BIETET EINEN FLEXIBEL 
KOMBINIERBAREN ZUSATZ-VERSICHERUNGSSCHUTZ

WEIL GESUNDHEIT DAS 
WERTVOLLSTE FÜR SIE IST, 
TUN WIR MEHR DAFÜR.
#MachenWirGern
Die Mehr-Für-Sie-Produkte:
Mehr Gesundheit, mehr Absicherung, mehr Leistung.

Exklusiver Schutz Umfassender Schutz Gezielter Schutz Einsteigerschutz

Mehr Zahn
Zahnersatz inkl. Implantate, Inlays 100 % Erstattung 90 % Erstattung 80 % Erstattung 80 % Erstattung

Mehr Zahnvorsorge
Kunststoff-Füllungen, Parodontose-/
Wurzelbehandlungen, professionelle 
Zahnreinigung

optional

Mehr Komfort
privatärztliche Behandlung, 
ambulante Operationen

Unterbringung im Ein-
bettzimmer

Unterbringung im Zwei-
bettzimmer

bei Unfall und schweren 
Erkrankungen Unter-
bringung im 
Einbettzimmer

bei Unfall Unterbringung 
im 
Einbettzimmer

Mehr Gesundheit
Heilmittel (z. B. Massagen), Hilfs-
mittel (z. B. Einlagen, Hörgeräte), 
Naturheilverfahren

2.000 € Budget 1.000 € Budget 500 € Budget

Mehr Sehen
Sehhilfe und Lasik-OP optional optional optional optional
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Schutz. Mit den Mehr-Zahn-Produkten beispielsweise hat 
man mehr zu lächeln. Kombiniert man den Mehr-Zahn-
Baustein mit der Mehr-Zahnvorsorge profitiert der Kunde 
von der Zahnbleaching-Bonusleistung: alle zwei Kalender-
jahre bis zu 200 Euro für zahnaufhellende Maßnahmen!

Mit den Mehr-Komfort-Paketen ist man dagegen mehr in 
besten Händen, egal ob es um das Einbettzimmer geht 
oder um die zweite Arztmeinung. 
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MEHR SICHERHEIT IM TRAUERFALL
'LH�0RQXWD�6WHUEHJHOGYHUVLFKHUXQJ�HQWODVWHW�$QJHK|ULJH�LP�7RGHVIDOO��
VR�GDVV�GLH�%HVWDWWXQJVZ�QVFKH�GHV�9HUVWRUEHQHQ�EHU�FNVLFKWLJW�ZHUGHQ�N|QQHQ�

DIE AUSGANGSLAGE
1LFKW�HLQPDO�GHU�7RG�LVW�XPVRQVW���XQG�VHLW�GHP�-DKU������LVW�HU�VRJDU�QRFK�WHXUHU�JHZRUGHQ��
DOV�GLH�JHVHW]OLFKHQ�.UDQNHQNDVVHQ�GDV�6WHUEHJHOG�DXV�GHP�/HLVWXQJVNDWDORJ�VWULFKHQ��(V�KDOI�
$QJHK|ULJHQ�ELV�GDKLQ��HLQH�Z�UGHYROOH�%HVWDWWXQJ�]X�HUP|JOLFKHQ�XQG�+LQWHUEOLHEHQH�]X�
HQWODVWHQ��0LW�GHP�:HJIDOO�ZXUGH�GLH�9RUVRUJHYHUSÁLFKWXQJ�I�U�GHQ�7RGHVIDOO�JlQ]OLFK�SUL-
YDWLVLHUW��'LH�)ROJHQ�VLQG�DOOJHPHLQ�VLFKWEDU��9LHOH�+LQWHUEOLHEHQH�N|QQHQ�RGHU�ZROOHQ�GLH�
ÀQDQ]LHOOHQ�%HODVWXQJHQ�HLQHU�%HVWDWWXQJ�QLFKW�WUDJHQ��'HU�7UHQG�]X�NRVWHQJ�QVWLJHUHQ�8U-
QHQEHVWDWWXQJHQ�RGHU�DQRQ\PHQ�%HLVHW]XQJHQ�LVW�DXI�GHXWVFKHQ�)ULHGK|IHQ�XQ�EHUVHKEDU�

DIE LÖSUNG
:HQQ�GLH�:�QVFKH�GHV�9HUVWRUEHQHQ�I�U�VHLQHQ�OHW]WHQ�:HJ�XQHUI�OOEDU�VFKHLQHQ�NDQQ�HLQH�6WHU-
EHJHOGYHUVLFKHUXQJ�KHOIHQ��'LH�0RQXWD�LVW�0DUNWI�KUHU�GLHVHU�6SDUWH�LQ�GHQ�1LHGHUODQGHQ�XQG�
VHLW������DXFK�LQ�'HXWVFKODQG�WlWLJ��'LH�%HVWDWWXQJVNRVWHQ�VWHLJHQ�KLHU]XODQGH�VWHWLJ�DQ��LP�EXQ-
GHVZHLWHQ�'XUFKVFKQLWW�OLHJHQ�VLH�]ZLVFKHQ�������XQG�������(XUR �́�VDJW�2OLYHU�6XKUH��*HVFKlIWV-
I�KUHU�GHV�6SH]LDOYHUVLFKHUHUV��+LQ]X�NRPPHQ�)ROJHNRVWHQ��ZLH�HWZD�GLH�'DXHUJUDESÁHJH�

DAS PRODUKT
0LW�GHU�6WHUEHJHOGYHUVLFKHUXQJ�GHU�0RQXWD�ZHUGHQ�$QJHK|ULJH�LP�7RGHVIDOO�VS�UEDU�HQWODV-
WHW��0RQXWD�ELHWHW�QHEHQ�GHU�ÀQDQ]LHOOHQ�$EVLFKHUXQJ�DXFK�GLH�0|JOLFKNHLW��MXULVWLVFK�JHSU�I-
WH�9RUVRUJHGRNXPHQWH�ZLH�HLQH�3DWLHQWHQYHUI�JXQJ�RGHU�9RUVRUJHYROOPDFKW�]X�KLQWHUOHJHQ��
$XFK�GLH�3ODQXQJ�XQG�2UJDQLVDWLRQ�GHU�%HVWDWWXQJ��EHUQLPPW�GLH�0RQXWD�DXI�:XQVFK�LP�
5DKPHQ�GHU�%HVWDWWXQJVYRUVRUJH��6R�N|QQHQ�0HQVFKHQ�I�U�,KUHQ�$EVFKLHG�VHOEVWEHVWLPPW�
YRUVRUJHQ��RKQH�$QJHK|ULJH�ÀQDQ]LHOO�]X�EHODVWHQ��'DV�(LQWULWWVDOWHU�OLHJW�]ZLVFKHQ����XQG����
-DKUHQ�XQG�GLH�ZlKOEDUH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�]ZLVFKHQ�������XQG��������(XUR��'LH�%HLWUDJV-
K|KH�VWHLJW�LP�/DXIH�GHU�-DKUH�QLFKW�DQ��VRQGHUQ�EOHLEW��EHU�GHQ�YRUDE�YHUHLQEDUWHQ�=DKOXQJV-
]HLWUDXP�JOHLFK��$QVFKOLH�HQG�ZHUGHQ�9HUVLFKHUWH�OHEHQVODQJ�EHLWUDJVIUHL�JHVWHOOW��%HL�HLQHP�
8QIDOOWRG�HUKlOW�GLH�LP�9HUWUDJ�IHVWJHOHJWH�EHJ�QVWLJWH�3HUVRQ�GLH�GRSSHOWH�9HUVLFKHUXQJV-
VXPPH��0LQGHUMlKULJH�.LQGHU�VLQG�EHL�GHU�0RQXWD�NRVWHQORV�PLWYHUVLFKHUW��

DER NUTZEN
1LHGULJH�PRQDWOLFKH�%HLWUlJH�XQG�VWHLJHQGH�%HVWDWWXQJVNRVWHQ�VLQG�JXWH�$UJXPHQWH� I�U�
GHQ�$EVFKOXVV�GHU�3ROLFH��'XUFK�GHQ�ZHOWZHLWHQ�5�FNKROVHUYLFH��GLH�VWHXHUIUHLH�$XV]DK-
OXQJ�XQG�GLH�=XVDW]OHLVWXQJHQ�LQ�GHQ�%HUHLFKHQ�%HVWDWWXQJVRUJDQLVDWLRQ�XQG�9RUVRUJHGR-
NXPHQWH�NDQQ�VLFK�GLH�9HUVLFKHUXQJ�DXFK�I�U�MHQH�ORKQHQ��GLH�VFKRQ�DQGHUZHLWLJ�ÀQDQ]LHOO�
YRUJHVRUJW�KDEHQ��Å:LU�EDXHQ�XQVHUH�6HUYLFHOHLVWXQJHQ�ZHLWHU�DXV�XQG�SDVVHQ�VLH�GHQ�%H-
G�UIQLVVHQ�XQVHUHU�.XQGHQ�XQG�LKUHU�$QJHK|ULJHQ�VWHWLJ�DQ´��VR�6XKUH�
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Die Trauerfall-Vorsorge.

MONUTA KOMPAKT
 
�� 6HLW������6SH]LDOYHUVLFKHUHU�I�U�� �
� 6WHUEHJHOGYHUVLFKHUXQJHQ�
�� 0HKU�DOV�����0LR��.XQGHQ�LQ�� �
� 'HXWVFKODQG�XQG�GHQ�1LHGHUODQGHQ�
�� 6HLW� ����� PLW� HLQHU� =ZHLJQLHGHUODV-
VXQJ
� LQ�'�VVHOGRUI�YHUWUHWHQ�
�� hEHU���0LOOLDUGHQ�(XUR�
� YHUVLFKHUWHV�.DSLWDO�

PRODUKT KOMPAKT
 
SICHER. 
/HEHQVODQJH�$EVLFKHUXQJ�� � �
XQG�JDUDQWLHUWH�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�

INDIVIDUELL. 
0LW�XQG�RKQH�
*HVXQGKHLWVSU�IXQJ�P|JOLFK�

FLEXIBEL. 
(LQWULWWVDOWHU�YRQ����ELV����-DKUHQ�
XQG�9HUVLFKHUXQJVVXPPH�YRQ�������
ELV��������(XUR�ZlKOEDU�

KOSTEN. 
-H�M�QJHU��GHVWR�J�QVWLJHU��� � �
%HL����-DKUHQ�ZHQLJHU�DOV������И�SUR�0R-
QDW��

SERVICE. 
2SWLRQDOH� %HVWDWWXQJVRUJDQLVDWLRQ� XQG�
MXULVWLVFK�JHSU�IWH�9RUVRUJHGRNXPHQWH�

WWW.MONUTA.DE

KEINE ENDE IN SICHT:
BESTATTUNGEN WERDEN IMMER TEURER

4XHOOH��6WLIWXQJ�:DUHQWHVWDQJHQRPPHQH�(QWZLFNOXQJ��0RQXWD�

2012 war eine 
einfache Sarg-
bestattung noch 
etwa 1.000 Euro 
günstiger als heute. 
Wer Angehörige bei 
seiner Beisetzung 
nicht übermäßig 
belasten will, muss 
9RUVRUJH�WUHͿHQ�
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'XUFKVFKQLWWOLFKH�%HVWDWWXQJVNRVWHQ�LQ�'HXWVFKODQG
$QJDEHQ�LQ�(XUR

 



35,9$7+$)73)/,&+7� 9+9� ./$66,.�*$5$17�
h%(5$5%(,7(7�� 67$5.(� /(,6781*6(5:(,7(581*(1
'LH�3ULYDWKDIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ�LVW�HLQ�0XVV�I�U�MHGH�3ULYDWSHUVRQ��(JDO�RE�DOV�6LQ-
JOH��3DDU�RGHU�)DPLOLH��-HGHU�EUDXFKW�VLH�²�QLFKW�MHGHU�KDW�VLH��0LVVJHVFKLFNH�SDVVLH-
UHQ�VFKQHOO�XQG�N|QQHQ�IDWDOH�)ROJHQ�QDFK�VLFK�]LHKHQ��(LQH�+DIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ�
YHUKLQGHUW�6FKOLPPHUHV�XQG�VSULQJW�LP�,GHDOIDOO�HLQ��,P�WXUEXOHQWHQ�$OOWDJ�HUODQJHQ�
6LH�PLW�GHU�3ULYDWKDIWSÁLFKW�VHV KLASSIK-GARANT�GLH�Q|WLJH�6LFKHUKHLW��ZHQQ�PDO�
ZLHGHU�HWZDV�VFKLHI�JHJDQJHQ�LVW��

Was ist mit der PHV versichert?
'LH�SULYDWH�+DIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ�GHU�9+9�VLFKHUW�3HUVRQHQ���6DFK��XQG�9HUP|-
JHQVVFKlGHQ�DE��GLH�GXUFK�6LH�RGHU�PLWYHUVLFKHUWH�3HUVRQHQ�YHUXUVDFKW�ZXUGHQ��
=XP�%HLVSLHO��ZHQQ�6LH�«

� ��IUHPGH�*HJHQVWlQGH�EHVFKlGLJHQ�
� ��,KQHQ�DQYHUWUDXWH�6FKO�VVHO�YHUOLHUHQ�
� ��DOV�)X�JlQJHU�RGHU�,QOLQHVNDWHU�HLQHQ�9HUNHKUVXQIDOO�YHUXUVDFKHQ�RGHU
� ��DOV�%HWUHXHU�GHU�EHWUHXWHQ�3HUVRQ�HLQHQ�6FKDGHQ�]XI�JHQ�

'DPLW� GLH�+DIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ� I�U� 6LH� I�U� GLH� DNWXHOOVWHQ� 5LVLNHQ� DXINRPPHQ�
NDQQ���EHUDUEHLWHW�GLH�9+9�LKUH�7DULIH�UHJHOPl�LJ�

:DV�VLQG�GLH�ZLFKWLJVWHQ�QHXHQ�/HLVWXQJHQ"
'LH�3ULYDWKDIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ�GHU�9+9�SDVVW�VLFK�GHQ�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�/HEHQV-
VLWXDWLRQHQ�GHU�0HQVFKHQ�DQ��1HEHQ�GHQ��EHUDUEHLWHWHQ�7DULIYDULDQWHQ�I�U�6LQJOHV��I�U�
)DPLOLHQ��I�U�3DDUH�RKQH�.LQG�XQG�I�U�6LQJOHV�PLW�.LQG��ZXUGH�DXFK�GDV�/HLVWXQJV-
SDNHW�HUZHLWHUW��=XP�%HLVSLHO�YHUZHLVW�GLH�9+9�EHL�GHOLNWXQIlKLJHQ�6FKDGHQYHUXU-
VDFKHUQ��GDV�VLQG�EHLVSLHOVZHLVH�.LQGHU�XQWHU�VLHEHQ�-DKUHQ��QLFKW�PHKU�DXI�DQGHUH�
9HUVLFKHUHU��8QG�DXFK�ZHQQ�SULYDWH�6FKO�VVHO�YHUORUHQ�JHKHQ��N|QQHQ�6LH�DXIDWPHQ��
6FKO�VVHOYHUOXVW�LVW�ELV����0LR��И�YHUVLFKHUW�XQG�ELV��������ИXUR�I�U�EHUXÁLFK�JHQXW]WH�
6FKO�VVHO��-HGH�3HUVRQ�KDW�GDU�EHU�KLQDXV�GXUFK�GHQ�=XVDW]EDXVWHLQ�(;./86,9�GLH�
0|JOLFKNHLW��GLH�3ULYDWKDIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ�I�U�VLFK�LQGLYLGXHOO�]X�HUZHLWHUQ��,P�
=XVDW]EDXVWHLQ�(;./86,9�LVW�EHLVSLHOVZHLVH�6FKO�VVHOYHUOXVW�VRJDU�ELV����0LR��ИXUR�
YHUVLFKHUW��

'HU�=XVDW]EDXVWHLQ�(;./86,9�YHUVLFKHUW�GDU�EHU�KLQDXV�EHLVSLHOVZHLVH�DXFK�6FKl-
GHQ��GLH�EHLP�gͿQHQ�HLQHU�$XWRW�U�GXUFK�HLQHQ�0LWIDKUHU�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ��:LFKWLJ�
]X�ZLVVHQ�LVW�KLHUEHL��$OOH�9HUEHVVHUXQJHQ��GLH�WXUQXVPl�LJ�LPPHU�ZLHGHU�KLQ]XNRP-
PHQ��JHOWHQ�GDQN�9+9�/HLVWXQJV�8SGDWH�*DUDQWLH�QLFKW�QXU� I�U�1HXNXQGHQ�� VRQ-
GHUQ�DXFK�I�U�%HVWDQGVNXQGHQ��

:DV�LVW�HLQH�/HLVWXQJV�8SGDWH�*DUDQWLH"
,KU�EHVWHKHQGHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�ZLUG� LPPHU�DXI�GHQ�QHXHVWHQ�VWDQG�JHEUDFKW�
XQG�6LH�HUKDOWHQ�DXWRPDWLVFK�GLH�QHXHQ�YHUEHVVHUWHQ�/HLVWXQJHQ��'DV�%HVWH�GDUDQ��(V�
NRVWHW�6LH�NHLQHQ�&HQW�PHKU�

/HVHQ�6LH�PHKU�]XU�3ULYDWKDIWSÁLFKW�GHU�9+9��
ZZZ�YKY�GH�YHUVLFKHUXQJHQ�KDIWSÁLFKWYHUVLFKHUXQJ�SULYDW

11

(17/$6781*�)h5�
BETRIEBSRENTNER

6HLW�GLHVHP�-DKU�P�VVHQ�%HWULHEVUHQW-
QHU�ZHQLJHU�%HLWUlJH� LQ�GLH�JHVHW]OL-
FKH�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�HLQ]DKOHQ��
(UVW�DE�HLQHU�%HWULHEVUHQWHQK|KH�YRQ�
�������И�SUR�0RQDW�ZHUGHQ�.UDQNHQ-
NDVVHQEHLWUlJH� IlOOLJ�� :HU� ZHQLJHU�
%HWULHEVUHQWH� EHNRPPW�� PXVV� DXFK�
NHLQH�%HLWUlJH�GDI�U�EH]DKOHQ�

(QWVFKHLGHQG� LVW� GLH� bQGHUXQJ� GHU�
ELVKHULJHQ� )UHLJUHQ]H� ]XP� )UHLEH-
WUDJ��:HU� �EHU� GHP� )UHLEHWUDJ� OLHJW��
PXVV� QXU� DXI� GHQ� 'LͿHUHQ]EHWUDJ�
.UDQNHQNDVVHQEHLWUlJH� HQWULFKWHQ��
QLFKW�PHKU�DXI�GLH�JHVDPWH�5HQWH�

HÖHERER STEUERABZUG
IN DER BASISRENTE

'HU�VWHXHUOLFKH�+|FKVWEHWUDJ�GHU�%DVLV-
UHQWH�OLHJW�LQ������EHL�����������И������
GHU�HLQJH]DKOWHQ�%HLWUlJH�ZHUGHQ�YRP�
)LQDQ]DPW� DOV� 6RQGHUDXVJDEHQ� DQHU-
NDQQW��,Q������VLQG�DOVR�����������И�DOV�
6RQGHUDXVJDEHQ�DE]XJVIlKLJ��*HPHLQ-
VDP� YHUDQODJWHQ� 3DUWQHUQ� VWHKW� GHU�
GRSSHOWH�%HWUDJ�]X�



9LHOH�0HQVFKHQ�ÀQGHQ�LQ�LKUHP�SHUV|QOLFKHQ�8PIHOG�VHKU�
ZDKUVFKHLQOLFK�%HUHLFKH��LQ�GHQHQ�1DFKKDOWLJNHLW�HLQH�ZLFK-
WLJH�5ROOH�VSLHOW��,PPHU�KlXÀJHU�SÁHJHQ�VLH�HLQHQ�QDFKKDO-
WLJHQ�/HEHQVVWLO�XQG�HQJDJLHUHQ�VLFK�LQ�6DFKHQ�8PZHOW�XQG�
6R]LDOHV��0DQ�GHQNH�KLHU�]XP�%HLVSLHO�DQ�%LR�/HEHQVPLWWHO�
RGHU� IDLU� JHKDQGHOWH� 3URGXNWH�� (OHNWUR�$XWRV� RGHU� 6WURP�
DXV� HUQHXHUEDUHQ� (QHUJLHQ��$Q� GLHVHQ� %HLVSLHOHQ� HUNHQQW�
PDQ��ZLH�YLHOIlOWLJ�GDV�7KHPD�1DFKKDOWLJNHLW�LVW��$XFK�EHL�
GHU�$OWHUVYRUVRUJH�JHZLQQW�HV�LPPHU�PHKU�DQ�%HGHXWXQJ��

'LH�6WXWWJDUWHU�*U�QH5HQWH�KDW�VLFK�VHLW�LKUHU�(LQI�KUXQJ�LP�
-DKU������]X�HLQHP�HFKWHQ�(UIROJVPRGHOO�HQWZLFNHOW��/DXW�
$QODJHEHULFKW� I�U� GDV� -DKU� ����� QXW]WH� HWZD� MHGHU� ]HKQWH�
.XQGH�GHU�6WXWWJDUWHU�GLH�0|JOLFKNHLW��VHLQH�$OWHUVYRUVRU-
JH�DOV�*U�QH5HQWH�DE]XVFKOLH�HQ��'HPQDFK�ZXUGHQ�UXQG�
�������9HUWUlJH�LP�5DKPHQ�GHU�*U�QH5HQWH�DEJHVFKORVVHQ�
XQG�GLH�.DSLWDODQODJHQ� I�U�GLH�*U�QH5HQWH� ODJHQ�EHL� ����
0LOOLRQHQ�(XUR��'LHVH�=DKOHQ�EHOHJHQ��'DV�6WXWWJDUWHU�.RQ-
]HSW�]XU�QDFKKDOWLJHQ�SULYDWHQ�XQG�EHWULHEOLFKHQ�$OWHUVYRU-
VRUJH��EHU]HXJW�

g.2/2*,6&+��62=,$/��(7+,6&+
'LH� *U�QH5HQWH� LVW� |NRORJLVFK�� VR]LDO� XQG� HWKLVFK�� :DV�
KHL�W�GDV"�:HQQ�HLQH�,QYHVWLWLRQ�GLH�(QWZLFNOXQJ�XQVHUHU�
8PZHOW� QDFKKDOWLJ� SRVLWLY� EHHLQÁXVVW�� EHXUWHLOW� VLH� 'LH�
6WXWWJDUWHU�DOV�|NRORJLVFK�ZHUWYROO��:HQQ�HLQH�*HOGDQODJH�
GLH�=XNXQIWVIlKLJNHLW�XQVHU�*HVHOOVFKDIW�XQG�*HPHLQVFKDIW�
EHZDKUW�XQG�I|UGHUW��LVW�VLH�I�U�'LH�6WXWWJDUWHU�DXFK�VR]LDO��
:HQQ�HUZLHVHQ�LVW��GDVV�HLQH�*HOGDQODJH�:HUWHQ�IROJW��GLH�
GHU�$OOJHPHLQKHLW�GLHQHQ��ZLUG�VLH�DOV�HWKLVFK�NRUUHNW�EH-
ZHUWHW��'LH�6WXWWJDUWHU�LQIRUPLHUW�LKUH�.XQGHQ�MlKUOLFK�PLW�
HLQHP�GHWDLOOLHUWHQ�$QODJHEHULFKW��EHU�GLH�QDFKKDOWLJHQ�,Q-
YHVWLWLRQHQ�I�U�GLH�*U�QH5HQWH��+LHU�ZLUG�GDUJHOHJW��LQ�ZHO-
FKH�3URMHNWH�LP�5DKPHQ�GHU�*U�QH5HQWH�LQYHVWLHUW�ZXUGH��
6R�NDQQ�MHGHU�QDFKYROO]LHKHQ��GDVV�GLHVHV�3URGXNW�I�U�HLQH�
QDFKKDOWLJH�XQG�WUDQVSDUHQWH�.DSLWDODQODJH�VWHKW�

DEUTSCHLANDS ERSTE NACHHALTIGE 
INDEXRENTE
,P�6RPPHU������KDW�'LH�6WXWWJDUWHU� LKU�*U�QH5HQWH�3RUW-
IROLR�HUZHLWHUW�XQG�'HXWVFKODQGV�HUVWH�QDFKKDOWLJH�5HQWHQ-
YHUVLFKHUXQJ�PLW�,QGH[EHWHLOLJXQJ�DXI�GHQ�0DUNW�JHEUDFKW��
GLH�*U�QH5HQWH�LQGH[�VDIH��'LHVH�HUJlQ]W�GLH�ELVKHULJHQ�9D-
ULDQWHQ�NODVVLVFK��FODVVLF���UHLQ�IRQGVJHEXQGHQ��LQYHVW��XQG�
IRQGVJHEXQGHQ�PLW�*DUDQWLH��SHUIRUPDQFH�VDIH���'LH�*U�-
QH5HQWH�LVW�GLH�/|VXQJ�I�U�DOOH��GLH�YRQ�HLQHU�$OWHUVYRUVRUJH�
6LFKHUKHLW�� DWWUDNWLYH� 5HQGLWHFKDQFHQ� VRZLH� HLQH� XPZHOW��
XQG�VR]LDOYHUWUlJOLFKH�$QODJHSROLWLN�HUZDUWHQ��$OOH�$OWHUV-
YRUVRUJHSURGXNWH� GHU� 6WXWWJDUWHU� N|QQHQ� DOV� *U�QH5HQWH�
DEJHVFKORVVHQ� ZHUGHQ�� %DVLV5HQWH�� 5LHVWHU5HQWH�� 3ULYDW-
UHQWH��.LQGHUYRUVRUJH�XQG�EHWULHEOLFKH�$OWHUVYHUVRUJXQJ�

*87�)h5�'(1�9(56,&+(57(1�²�
81'�*87�)h5�',(�80:(/7
'LH� =XNXQIW� ÀQDQ]LHOO� ULFKWLJ� DEVLFKHUQ�� GHQ� /HEHQVVWDQ-
GDUG�VLFKHUQ²�GDI�U�EUDXFKW�HV�QHEHQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�5HQ-
WH� LQ�GHU�KHXWLJHQ�=HLW�DXFK�HLQH�SULYDWH�RGHU�EHWULHEOLFKH�
$OWHUVYRUVRUJH�� 'DV� LVW� EHNDQQW�� 0LW� OHW]WHUHU� NDQQ� PDQ�
DXFK�*XWHV�WXQ��XQG�JOHLFK]HLWLJ�YRQ�5HQGLWHFKDQFHQ�SURÀ-
WLHUHQ��9RUDXVJHVHW]W��PDQ�DFKWHW�GDUDXI��ZR�GDV�*HOG�DQJH-
OHJW�ZLUG��0LW�GHU�*U�QH5HQWH�GHU�6WXWWJDUWHU�OlVVW�VLFK�I�U�
GDV�$OWHU� YRUVRUJHQ� XQG� ]XJOHLFK� LQ� 3URMHNWH� LQYHVWLHUHQ��
GLH�8PZHOW�XQG�*HVHOOVFKDIW�KHOIHQ��

Weitere Informationen auf: 
ZZZ�VWXWWJDUWHU�GH�JUXHQHUHQWH

NACHHALTIGE ALTERSVORSORGE 
0,7�'(5�67877*$57(5�*5h1(5(17(
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Weil das Leben Verantwortung braucht.

Die Stuttgarter GrüneRente: 

Für alle, die eine nachhaltige Altersvorsorge wollen:  
 Breit diversi!ziertes Portfolio ökologischer, sozialer und ethischer Kapitalanlagen. 
  Regelmäßige, unabhängige Prüfung der Kapitalanlagen im Sicherungsvermögen durch das 
 Institut für nachhaltiges, ethisches Finanzwesen, INAF e.V.

  Vier Anlagekonzepte zur Auswahl und in allen Schichten der Altersvorsorge  verfügbar –   
ideal für umfassende Vorsorgekonzepte.

   Nur bei uns: die erste nachhaltige Indexrente Deutschlands – GrüneRente index-safe.

Jetzt mehr erfahren unter www.gruenerente.stuttgarter.de

NEU
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2+1(�,7�*(+7�(6�²�1,&+7�
,KUH�.XQGHQ� VLQG� DEKlQJLJ� YRQ� LKUHU� ,7�� � .XQGHQGDWHQ�
YHUZDOWHQ�� $EUHFKQXQJHQ� DQVWR�HQ�� 7HUPLQH� SODQHQ� ²�
RKQH�GLH�8QWHUVW�W]XQJ�PRGHUQHU�%�UR��XQG�.RPPXQL-
NDWLRQVWHFKQLN�LVW�GDV�JDU�QLFKW�PHKU�GHQNEDU��$XFK�NOHLQH�
%HWULHEH�QXW]HQ�/DSWRS�RGHU�3&�I�U�GLH� WlJOLFKH�$UEHLWV-
RUJDQLVDWLRQ�� :HEVHLWHQ� PLW� HQWVSUHFKHQGHQ� .RQWDNWLQ-
IRUPDWLRQHQ�VLQG�ZHLW�YHUEUHLWHW��&\EHU�$QJUHLIHUQ�VWHKHQ�
GDPLW�7�U�XQG�7RU�RͿHQ��8QG�ZHQQ�GLH�,7�VWLOOVWHKW��NDQQ�
OHLFKW�GHU�JHVDPWH�%HWULHE�VWLOOVWHKHQ��

PRÄVENTION UND ERSTE HILFE
'LH�&\EHU�9HUVLFKHUXQJ�GHU�$/7(�/(,3=,*(5��EHUQLPPW�
QDFK�HLQHP�&\EHU�$QJULͿ�QLFKW�QXU�GLH�.RVWHQ�I�U�GLH�%H-
UHLQLJXQJ�GHU�6\VWHPH�XQG�GLH�:LHGHUKHUVWHOOXQJ�GHU�'D-
WHQ��DXFK�GHU�HQWJDQJHQH�*HZLQQ�NDQQ�DEJHVLFKHUW�ZHU-
GHQ��(LQ�ZLFKWLJHU�%HVWDQGWHLO�LVW�GHU�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�
EHL�6FKDGHQVHUVDW]DQVSU�FKHQ��GLH�DQ�GHQ�9HUVLFKHUXQJV-
QHKPHU�JHVWHOOW�ZHUGHQ��ZHQQ�GLHVHU�LQIROJH�HLQHV�&\EHU�
$QJULͿV�]��%��'DWHQVFKXW]ULFKWOLQLHQ�QLFKW�PHKU�HLQKDOWHQ�
NRQQWH��ZHLO�.XQGHQGDWHQ�JHVWRKOHQ�ZXUGHQ��'DU�EHU�KL-
QDXV�ELHWHW�GDV�3URGXNW�HLQ�VHKU�XPIDQJUHLFKHV�/HLVWXQJV-
SDNHW��%HLVSLHOVZHLVH�ZHUGHQ�.RVWHQ�I�U�VLQQYROOH�6LFKHU-
KHLWVYHUEHVVHUXQJHQ� QDFK� HLQHP� HUIROJWHQ�&\EHU�$QJULͿ�
HUVWDWWHW��2KQH�SURIHVVLRQHOOH�+LOIH�NDQQ�HLQ�VROFKHU�6FKD-
GHQ�H[LVWHQ]EHGURKHQGH�)ROJHQ�KDEHQ��

SCHADENHOTLINE RUND UM DIE UHR!
%HL� HLQHP� &\EHUDQJULͿ� N|QQHQ� GLH� HUVWHQ� 6WXQGHQ� HQW-
VFKHLGHQG� VHLQ�� 8QG� RKQH� SURIHVVLRQHOOH� +LOIH� NDQQ� HLQ�
6FKDGHQ� VFKQHOO� H[LVWHQ]EHGURKHQGH� )ROJHQ� KDEHQ�� 'HV-
KDOE�DUEHLWHQ�ZLU�PLW�HLQHP�NRPSHWHQWHQ�&\EHUVHFXULW\�
8QWHUQHKPHQ� ]XVDPPHQ�� 'LHVHV� ELHWHW� LP� 1RWIDOO� WHOH-
IRQLVFKH�6RIRUWKLOIH�DQ��GLH�]XGHP�I�U�.XQGHQ�NRVWHQORV�
LVW��GDV�KHL�W�RKQH�$QUHFKQXQJ�DXI�GLH�'HFNXQJVVXPPH��
RKQH�$E]XJ�HLQHU�6HOEVWEHWHLOLJXQJ�XQG�RKQH�6FKDGHQDQ-
UHFKQXQJ��GHU�9HUWUDJ�JLOW�QLFKW�DOV�VFKDGHQEHODVWHW���

,1',9,'8(//(5�&<%(56&+87=�0,7�*h167,*(1�
EINSTIEGSPRÄMIEN
,Q�XQVHUHU�3URGXNWJHVWDOWXQJ�VHW]HQ�ZLU��DQGHUV�DOV�YLHOH�
0LWEHZHUEHU�� DXI� HLQHQ� GXUFKJlQJLJ�PRGXODUHQ�$XIEDX�
DXV� HLQHP� %DVLVYHUVLFKHUXQJVVFKXW]� XQG� IUHL� ZlKOEDUHQ�
=XVDW]PRGXOHQ��'LHVHU�$XIEDX�VRUJW�I�U�EHGDUIVJHUHFKWHQ�
9HUVLFKHUXQJVVFKXW]�EHUHLWV�DE��������(85�'HFNXQJVVXP-
PH�XQG�HUP|JOLFKW�QLHGULJH�(LQVWLHJVSUlPLHQ��*OHLFK]HLWLJ�
YHUI�JW�GDV�3URGXNW��EHU�XPIDQJUHLFKH�'HFNXQJVLQKDOWH�
]XU�$EVLFKHUXQJ�YRQ�(LJHQ��XQG�'ULWWVFKlGHQ��

6LH�N|QQHQ�$QJHERWH�HLQIDFK�RQOLQH�EHUHFKQHQ���EHU�XQ-
VHUH�$QJHERWVVRIWZDUH�($6<�:HE�6DFK�PLW�GLUHNWHU�hEHU-
PLWWOXQJ�XQG�$QWUDJVYHUDUEHLWXQJ�

GESCHÄFTSPARTNER-IN
FO

#neuentdecken

Cyber-Schutz für Gewerbekunden. 
So individuell wie keine andere Cyber-Versicherung.

$//(�5('(1�921�&<%(5�6&+87=�²�6,(�$8&+"�
0LW�GHQ�QHXHVWHQ�9LUHQSURJUDPPHQ��SDVVZRUWJHVFK�W]WHQ�6\VWHPHQ��GHU�6LFKHUXQJ�YRQ�'DWHQ�DXI�H[WHUQHQ�6HUYHUQ�XQG�
YLHOHP�PHKU�ZLUG�GLH�8QWHUQHKPHQV�,7�JHVLFKHUW��7URW]GHP�EOHLEW�GLH�*HIDKU�HLQHV�&\EHU�$QJULͿV�EHVWHKHQ��lKQOLFK�ZLH�
ein gut abgeschlossenes Unternehmen von Einbrechern heimgesucht werden kann.
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:(5�'(5�%(67(�6(,1�:,//��0866�6,&+�,00(5�:,('(5�
1(8�(5),1'(1��,1',9,'8(//(5��)$,5(5��%(66(5�²�
',(�1(8(�%8�*(1(5$7,21������'(5�$/7(�/(,3=,*(5

'LH�QHXH�%8�*HQHUDWLRQ�GHU�$/7(�/(,3=,*(5�LVW�GD��(UIDKUHQ�6LH�DOOHV��EHU�GLH�QHXHQ�%8�
7DULIH�DE������������

'LH�$UEHLWVZHOW�EHÀQGHW�VLFK�LP�:DQGHO�XQG�EULQJW�YHUlQGHUWH�%HUXIVULVLNHQ�PLW�VLFK��%HUX-
IH�ZLH�ª)RRG�DQG�%HYHUDJH�0DQDJHU�LQ©�RGHU�ª'DWD�6FLHQWLVW�LQ©�ZDUHQ�YRU�HLQLJHQ�-DKUHQ�
QRFK�XQGHQNEDU�

0LW�ª)DLU6FRUH©�VWHOOHQ�ZLU�XQV�I�U�GLH�=XNXQIW�DXI�XQG�SDVVHQ�XQVHUH�%HUXIVHLQVWXIXQJ�DQ�GLH�
9LHOIDOW�XQG�9HUlQGHUXQJHQ�GHU�$UEHLWVZHOW�DQ�

WAS IST NEU?
��0HKU�%HUXIH��������%HUXIH�DQ�GHU�=DKO��
��'LͿHUHQ]LHUWH�.ULWHULHQ�
� I�U�PHKU�,QGLYLGXDOLWlW
��$EIUDJH�YRQ�%HUXIVVWHOOXQJ��%HUXI��
� 4XDOLÀNDWLRQ��%�URWlWLJNHLW�
� VRZLH�)�KUXQJVYHUDQWZRUWXQJ
�� 5DXFKHU���1LFKWUDXFKHU
�� %HLWUDJVHUVSDUQLV�I�U�1LFKWUDXFKHU�
��$EELOGXQJ�YRQ�6SH]LDOIlOOHQ�ZLH�
� :RUN�	�7UDYHO�XQG�(OWHUQ]HLW

:(,7(5(�723��+,*+/,*+76��
��$WWUDNWLYH�XQG�IDLUH�3UHLVH�²�
� JDQ]�NXQGHQLQGLYLGXHOO�
��1HXH�)OH[LELOLWlW�²�ª%HJLQQHU�%RQXV©�
� XQG�QHXH�(UK|KXQJVJUHQ]HQ
��1XU�QRFK���-DKUH�$EIUDJH]HLWUDXP�
� EHL�YLHOHQ�*HVXQGKHLWVIUDJHQ�
��9HUOlQJHUXQJVRSWLRQ�EHL�(UK|KXQJ�
� GHU�5HJHODOWHUVJUHQ]H
�� =XVlW]OLFKH�%HGLQJXQJVKLJKOLJKWV��ZLH�]�%��GLH�,QIHNWLRQVNODXVHO�I�U�DOOH�%HUXIH
��1HXH�5HJHOXQJHQ�EHL�GHU�'\QDPLN�

)�U�'HWDLOV�XQG�HLQH�LQGLYLGXHOOH�%HUDWXQJ�VWHKH�LFK�,KQHQ�]XU�9HUI�JXQJ�

:HLWHUH�,QIRV�XQG�.RQWDNW�
ZZZ�PDNOHU�RSI�GH

5HQWHQHUK|KXQJ�]XP����-XOL
)�U�5HQWQHU� LVW�DE�GHP����� -XOL������
HLQH� 5HQWHQHUK|KXQJ� XP� ������
�:HVWGHXWVFKODQG�� XQG� ������ �2VW-
GHXWVFKODQG��JHSODQW��
$UEHLWVORVHQJHOG�,,�XQG�6R]LDOKLOIH
'LH� /HLVWXQJHQ� I�U� 6R]LDOKLOIHHPS-
IlQJHU� XQG�$UEHLWVORVHQJHOG� ,,� VLQG�
VHLW�-DQXDU������XP�������JHVWLHJHQ�

0,1'(67/2+1�����
'HU�YRUJHVFKULHEHQH�0LQGHVWORKQ�I�U�
$UEHLWQHKPHU�LVW�VHL�-DQXDU������YRQ�
�����И�DXI������И� IHVWJHVHW]W�ZRUGHQ��
$XV]XELOGHQGH� HUKDOWHQ� HLQH� 0LQ-
GHVWYHUJ�WXQJ�YRQ��������И��:HLWHUH�
(UK|KXQJHQ�VLQG�JHSODQW��EHVRQGHUV�
LP�%HUHLFK�YRQ�3ÁHJH��XQG�*HVXQG-
KHLWVEHUXIHQ�

$872�)h+5(56&+(,1�
)h5�027255b'(5
.�QIWLJ� VROO� HV� HUODXEW� VHLQ��PLW� GHP�
$XWR�)�KUHUVFKHLQ�DXFK�NOHLQH�0RWRU-
UlGHU�IDKUHQ�]X�G�UIHQ��9RUDXVJHVHW]W�
LVW� HLQH� DXVI�KUOLFKH� 6FKXOXQJ�� (LQH�
)�KUHUVFKHLQSU�IXQJ� LVW� I�U� 0DVFKL-
QHQ�PLW�HLQHP�+XEUDXP�ELV�����FFP�
XQG����36�QLFKW�PHKU�Q|WLJ��'DV�0LQ-
GHVWDOWHU� EHWUlJW� MHGRFK� ��� -DKUH� XQG�
GHU� )�KUHUVFKHLQ� GHU� .ODVVH� %� PXVV�
VHLW���-DKUHQ�EHVWHKHQ��1DFK�LQVJHVDPW�
QHXQ�8QWHUULFKWVHLQKHLWHQ� �MHZHLOV� ���
0LQXWHQ�� LQ�7KHRULH�XQG�3UD[LV�ZLUG�
GLH� (UODXEQLV� HUWHLOW�� /HLFKWNUDIWUlGHU�
GHU�.ODVVH�$��]X�IDKUHQ�



:,(�:2/)*$1*�,0�+2+(1�$/7(5�6(,1(�:h5'(�%(:$+57�²�
MIT DER PFLEGEVORSORGE DER SDK

6HLW� HLQHP�6FKODJDQIDOO� VLW]W�:ROIJDQJ� LP�5ROOVWXKO�� ,Q]ZLVFKHQ�NRPPW�HU�GDPLW�JDQ]�JXW�NODU��
8QWHU�DQGHUHP�ZHJHQ�,GD��VHLQHU�1DFKEDULQ��/HVHQ�6LH�KLHU��ZLH�,GD�:ROIJDQJ�EHLP�bOWHUZHUGHQ�PLW�
:�UGH�JHKROIHQ�KDW�²�XQG�ZHOFKH�5ROOH�:ROIJDQJV�3ÁHJHYHUVLFKHUXQJ�GDEHL�JHVSLHOW�KDW�

6HLQ�/HEHQ�ODQJ�KDWWH�:ROIJDQJ�DOV�*HVFKlIWVI�KUHU�(QWVFKHLGXQJHQ�JHWURͿHQ��'HVKDOE�ZDUI�LKQ�GLH�
7DWVDFKH��SO|W]OLFK�DQ�GHQ�5ROOVWXKO�JHIHVVHOW�]X�VHLQ��YROONRPPHQ�DXV�GHU�%DKQ��$EHU�GDQN�VHLQHU�
3ÁHJH]XVDW]YHUVLFKHUXQJ�ZDU�HU�JXW�DEJHVLFKHUW�XQG�HQWVFKLHG�VLFK�I�U�HLQH�NOHLQH�=ZHL�=LPPHU�
:RKQXQJ�LP�EHWUHXWHQ�:RKQHQ��

1DFKGHP�HU�VLFK�DQIDQJV�VHKU�]XU�FNJH]RJHQ�KDWWH��OLH��HU�VLFK�YRQ�VHLQHU�1DFKEDULQ��,GD���EHUUHGHQ�
HWZDV�]X�XQWHUQHKPHQ��(V�WDW�LKP�JXW��:ROIDQJ�PHUNWH��GDVV�HU�QLFKW�DOOHLQH�ZDU�XQG�NHLQHVIDOOV�QXU�
QRFK�DXI�DQGHUH�DQJHZLHVHQ�ZDU��(U�NRQQWH�VHLQ�/HEHQ�VHOEVW�EHVWLPPHQ�XQG�VRJDU�JHQLH�HQ���

:,5�0g&+7(1�'$)h5�625*(1��'$66�$8&+�6,(�,1�:h5'(�$/7(51�.g11(1�

=XJHJHEHQ��GLH�*HVFKLFKWH�YRQ�:ROIJDQJ�XQG�,GD�LVW�HUIXQGHQ��:HLW�ZHJ�YRQ�GHU�5HDOLWlW�LVW�VLH�DEHU�QLFKW��9LHOH�0HQVFKHQ�OHJHQ�
JUR�HQ�:HUW�GDUDXI��DXFK�LP�$OWHU�VHOEVWEHVWLPPW�OHEHQ�]X�N|QQHQ��8QG�GDV�LP�EHVWHQ�)DOO��RKQH�.LQGHUQ�XQG�(QNHOQ�DXI�GHU�7D-
VFKH�]X�OLHJHQ�XQG�RKQH�GHQ�9HU]LFKW�DXI�/HEHQVTXDOLWlW�

WAS KOSTET PFLEGE WIRKLICH?

'RFK�GDV�3ÁHJHULVLNR�LVW�KRFK��HEHQVR�GLH�)LQDQ]LHUXQJVO�FNHQ��'LH�$OWHUVYRUVRUJH�VLFKHUW�]ZDU�GHQ�/HEHQVVWDQGDUG�LP�$OWHU��DEHU�
DXFK�QXU��ZHQQ�NHLQ�3ÁHJHIDOO�KLQ]XNRPPW��,Q�=XNXQIW�ZLUG�HV�NDXP�QRFK�)DPLOLHQ�JHEHQ��GLH�NHLQH�3ÁHJHIlOOH�KDEHQ��8QG�OHLGHU�
LVW�3ÁHJH�QLFKW�DOOHLQ�HLQ�7KHPD�I�U�DOWH�0HQVFKHQ��hEHU����GHU�3ÁHJHHUNUDQNXQJHQ�VLQG�XQIDOOEHGLQJW��DXFK�VFKZHUH�.UDQNKHLWHQ��
GLH�VFKRQ�MXQJH�0HQVFKHQ�WUHͿHQ�N|QQHQ��I�KUHQ�]X�3ÁHJHEHG�UIWLJNHLW��

� � � .RVWHQEHLVSLHO�3ÁHJHJUDG���

� � � � � � +HLPHQWJHOW��JHVDPW�MH�0RQDW����������

*XWH�*U�QGH�I�U�GLH�3ÁHJH]XVDW]YHUVLFKHUXQJ�GHU�6'.

'DKHU�JHK|UW�]XU�$EVLFKHUXQJ�GHU�*HVXQGKHLW�DXFK�HLQH�JXWH�3ÁHJHYRUVRUJH��6R�ZLH�GLH�GHU�6'.��0LW�,KU�HUKDOWHQ�6LH�,KUH�/HEHQV-
TXDOLWlW��6HOEVWEHVWLPPXQJ�XQG�VFK�W]HQ�,KU�9HUP|JHQ�E]Z��GDV�,KUHU�)DPLOLHQ��

6,(�:2//(1�0(+5�h%(5�',(�3)/(*(925625*(�'(5�6'.�(5)$+5(1"
DANN MELDEN SIE SICH BEI UNS.
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$Q]HLO�JHVHW]OLFKH�
3ÁHJHSÁLFKWYHUVLFKH-
UXQJ�MH�0RQDW
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6HLW�PHKU�DOV����-DKUHQ�VWHKHQ�ZLU�PLW�XQVHUHQ�5HFKWVVFKXW]�3URGXN-
WHQ�PLW�5HFKW�XQG�5DW�DQ�GHU�6HLWH�XQVHUHU�3ULYDW��XQG�)LUPHQ�.XQ-
GHQ��$OV�HLQHU�GHU�ZHOWZHLW�I�KUHQGHQ�5HFKWVVFKXW]DQELHWHU�VLQG�ZLU�
EHNDQQW�I�U��EHU]HXJHQGH�XQG�LQQRYDWLYH�5HFKWVVFKXW]�/HLVWXQJHQ��
ÁDQNLHUW�YRQ�6SLW]HQ�6HUYLFHV�

,Q�ZHOFKHQ�6LWXDWLRQHQ�)LUPHQ�XQG�*HZHUEHWUHLEHQGH�DXFK�LPPHU�HL-
QHQ�VWDUNHQ�3DUWQHU�XQG�6FKXW]�YRU�ÀQDQ]LHOOHQ�5LVLNHQ�Z�QVFKHQ��:LU�
NHQQHQ�XQV�LQ�6DFKHQ�5HFKWVVFKXW]�DXV��8QG�ELHWHQ�VRXYHUlQH�8QWHU-
VW�W]XQJ��EHLVSLHOVZHLVH�DXFK�UXQG�XP�GDV�7KHPD�'6*92��]�%��PLW�

��=XJULͿ�DXI�HLQH�XPIDVVHQGH�'DWHQEDQN�PLW�DNWXHOOHQ�
� ,QIRUPDWLRQHQ�XQG�UHFKWOLFK�JHSU�IWHQ�0XVWHUYRUODJHQ�I�U�GHQ���
� 'DWHQVFKXW]�PLW�GHP�$5$*�2QOLQH�5HFKWV�6HUYLFH�
• ([SHUWHQ�+RWOLQH�I�U�,KUH�)UDJHQ�]XP�7KHPD�Datenschutz
�� ,Q�GHU�3UHPLXP�9DULDQWH�DXFK�PLW�:HE&KHFN�I�U�,KUH�:HEVLWH

=X�GHQ�+LJKOLJKWV�GHV�$5$*�$NWLY�5HFKWVVFKXW]�3UHPLXP�
I�U�6HOEVWVWlQGLJH�JHK|UHQ�GHV�:HLWHUHQ�«
• $UEHLWV�5HFKWVVFKXW]�I�U�:DKUQHKPXQJ�YRQ�5HFKWHQ�DXV�� �
� $UEHLWVYHUKlOWQLVVHQ��'LHV�VFKOLH�W�DXFK�/HLVWXQJHQ�LP�%HUHLFK�
 NROOHNWLYHV�$UEHLWVUHFKW��ELV�������(85��PLW�HLQ��=XP�%HLVSLHO���
� +LOIH�EHL�$XVHLQDQGHUVHW]XQJHQ�PLW�*HZHUNVFKDIW�%HWULHEVUDW�
• 1DFKIROJH�%HUDWXQJV�5HFKWVVFKXW]��ELV�����(85���
� 5HFKWOLFKH�%HUDWXQJ�EHL�3ODQXQJ�YRQ�8QWHUQHKPHQVQDFKIROJH�
• 5HFKWVVFKXW]�LQ�(QWHLJQXQJV���3ODQIHVWVWHOOXQJV��XQG
� )OXUEHUHLQLJXQJVYHUIDKUHQ��:HQQ�]�%��HLQH�QHXH�6WUD�H�GXUFK���
� GDV�*UXQGVW�FN�I�KUHQ�VROO��ELV��������(85��
• Verfallsverfahren:�5HFKWVVFKXW]�I�U�8QWHUQHKPHQ�GHU�
� 7UDQVSRUWEUDQFKH��I�U�GHQ�(LQVSUXFK�JHJHQ�GLH�$QRUGQXQJ�HLQHV��
� 9HUIDOOVYHUIDKUHQV��ELV�������(85��

(LQ�HFKWHV�+LJKOLJKW��GDV�ZLU�KLHU�EHVRQGHUV�KHUYRUKHEHQ�ZROOHQ�LVW�
GHU�:HWWEHZHUEVUHFKW�5HFKWVVFKXW]� �ELV� ������ Е�� I�U�$EZHKU�XQG�
*HOWHQGPDFKXQJ�YRQ�6FKDGHQHUVDW]��XQG�8QWHUODVVXQJVDQVSU�FKHQ�

:(77%(:(5%6�5(&+766&+87=��:$6�,67�'$6�(,*(17/,&+"
'HU�:HWWEHZHUEV�5HFKWVVFKXW]�LVW�LP�$5$*�$NWLY�5HFKWVVFKXW]�I�U�
6HOEVWVWlQGLJH�������3UHPLXP�9DULDQWH�EHUHLWV�HQWKDOWHQ��,P�%HUHLFK�
GHV�:HWWEHZHUEVUHFKWV�KDQGHOW�HV�VLFK�JUXQGVlW]OLFK�XP�6WUHLWLJNHL-
WHQ�ZHJHQ�$EPDKQXQJHQ�GXUFK�RGHU�JHJHQ�.RQNXUUHQWHQ��:DV�GDV�
NRQNUHW�EHGHXWHW"�'DV�]HLJHQ�GLH�IROJHQGHQ�EHLGHQ�%HLVSLHOH��

%HLVSLHO��5DEDWW�YRP�0|EHOKDXV
8QVHU� .XQGH�� HLQ� EHNDQQWHV� 0|EHOKDXV�� VWHOOW� VLQNHQGH� .XQGHQ-
EHVXFKH�XQG� �(LQNlXIH� IHVW��'DKHU�VWDUWHW�GDV�0|EHOKDXV�HLQH�JUR-
�H�5DEDWWDNWLRQ��MHGHU�]ZHLWH�.XQGH�EHNRPPW�DXI�VHLQHQ�JHVDPWHQ�
(LQNDXI�HLQHQ�5DEDWW�YRQ�����JHZlKUW��8QVHU�9HUVLFKHUXQJVQHKPHU�
HUKlOW�GDUDXIKLQ�HLQH�$EPDKQXQJ�YRQ�HLQHP�$QZDOW�HLQHV�EXQGHV-
ZHLWHQ�*UR�NRQNXUUHQWHQ�� ,KP�ZLUG�YRUJHZRUIHQ�JHJHQ�GDV�:HWW-
EHZHUEVUHFKW� YHUVWR�HQ� ]X�KDEHQ�� 6RIRUW� VFKDOWHW� HU� HLQHQ�YRQ�GHU�
$5$*� HPSIRKOHQHQ� 5HFKWVDQZDOW� HLQ�� GHU� GLH� XQJHUHFKWIHUWLJWHQ�
6FKDGHQHUVDW]DQVSU�FKH�GHV�.RQNXUUHQWHQ�DEZHKUHQ�VROO��

%HLVSLHO��:HU�EDFNW�GLH�EHVWH�3L]]D"
'HU�JU|�WH�.RQNXUUHQW�XQVHUHV�9HUVLFKHUXQJVQHKPHUV���GLH�3L]]HULD�
Å%HOOD�,WDOLD´��ZLUEW�LQ�LKUHQ�)O\HUQ�GDPLW��GLH�EHVWH�3L]]D�LQ�GHU�6WDGW�
]X�EDFNHQ��8QVHU�.XQGH�� ,QKDEHU�GHU�3L]]HULD�Å5RPD´� LVW�GDU�EHU�
VHKU�HUERVW��(V�LVW�VFKOLH�OLFK�DOOJHPHLQ�EHNDQQW��GDVV�HU�QDFK�HLQHP�
5H]HSW�VHLQHU�8U�8U�*UR�PXWWHU��GLH�DOOHUEHVWH�3L]]D�GHU�6WDGW��ZHQQ�
QLFKW�VRJDU�GHU�:HOW�EDFNW��'DKHU�KlOW�HU�GLHVH�:HUEXQJ�I�U�ZHWWEH-
ZHUEVZLGULJ�XQG�P|FKWH�GHQ�,QKDEHU�GHU�3L]]HULD�Å%HOOD�,WDOLD´��EHU�
VHLQHQ�YRQ�GHU�$5$*�HPSIRKOHQHQ�5HFKWVDQZDOW�DEPDKQHQ�ODVVHQ�
XQG�IRUGHUW�GLH�8QWHUODVVXQJ�GLHVHU�:HUEXQJ���

%HLVSLHOH��ZLH�VLH�DQ� MHGHU�(FNH�LUJHQGZR�LQ�'HXWVFKODQG�SDVVLHUHQ�
N|QQHQ��'DV�]HLJW��'HU�:HWWEHZHUEV�5HFKWVVFKXW]�NDQQ�HLQ�ZLFKWLJHU�
%DXVWHLQ�]XU�(UJlQ]XQJ�GHV�9HUVLFKHUXQJVVFKXW]HV�I�U�)LUPHQ�XQG�
*HZHUEHWUHLEHQGH�VHLQ��(V�ORKQW�VLFK��GDU�EHU�QDFK]XGHQNHQ��*OHLFK-
]HLWLJ�SXQNWHW�GHU�$5$*�5HFKWVVFKXW]�PLW�HLQHP�ZHLWHUHQ�+LJKOLJKW�

)/(;,%/(�6(/%67%(7(,/,*81*6�678)(1��Å)/(;�6%´�
=ZHL�ÁH[LEOH�6HOEVWEHWHLOLJXQJVYDULDQWHQ�ELHWHQ�ZLU�I�U�3ULYDW��XQG�
)LUPHQNXQGHQ�DE��'DEHL� LVW�GLH�+|KH�GHU�6HOEVWEHWHLOLJXQJ�DEKlQ-
JLJ�YRQ�GHU�:DKO�GHV�$QZDOWV���DOVR�HQWVFKHLGHW�VLFK�GHU�.XQGH�I�U�
HLQHQ�DXV�GHP�$5$*�5HFKWVDQZDOWV�1HW]ZHUN�RGHU�HLQHQ�H[WHUQHQ�
$QZDOW�

'DV�ZLHGHUXP�ZLUNW�VLFK�DXI�GLH�6HOEVWEHWHLOLJXQJ�DXV��'LH�JHZlKOWH�
6HOEVWEHWHLOLJXQJ�UHGX]LHUW�VLFK�EHL�GHU�:DKO�HLQHV�$QZDOWV�DXV�GHP�
$5$*�5HFKWVDQZDOWV�1HW]ZHUN�I�U�6HOEVWVWlQGLJH�YRQ�����(XUR�DXI�
����(XUR�RGHU�����(XUR�DXI���(XUR��

AUSSERDEM IMMER INKLUSIVE: 
DIE ARAG AKTIVLEISTUNGEN

$5$*�2QOLQH�5HFKWV�6HUYLFH�
=XP�+HUXQWHUODGHQ�XQG�$XVGUXFNHQ��:LU�ELHWHQ�=XJDQJ�]X� UXQG�
������ 0XVWHUVFKUHLEHQ� XQG� �YHUWUlJHQ� DXV� YLHOHQ� 5HFKWVEHUHLFKHQ��
=XP�%HLVSLHO��.DXIYHUWUlJH��0LHWYHUWUlJH�XQG� �0lQJHODQ]HLJH�PLW�
$QN�QGLJXQJ�YRQ�0LHWPLQGHUXQJ��

$QZDOWV�7HOHIRQ�²�DXFK�LQWHUQDWLRQDO�
8QWHUVW�W]XQJ�EHL�5HFKWVIUDJHQ�LP�,Q��XQG�$XVODQG�GXUFK�$5$*�-X-
UD7HO��$XI�:XQVFK�ZHUGHQ�,KUH�.XQGHQ�LQ��EHU����HXURSlLVFKHQ�/lQ-
GHUQ�XQG�GHQ�86$�YRQ�GHXWVFKVSUDFKLJHQ�$QZlOWH�DP�7HOHIRQ�LP�
MHZHLOLJHQ�/DQGHVUHFKW�EHUDWHQ��%HLVSLHOVZHLVH�]XP�9HUNHKUV��RGHU�
9HUWUDJVUHFKW�

.RQÁLNWO|VXQJ�GXUFK�0HGLDWLRQ
(LQ� 0HGLDWRU� KLOIW�� HLQHQ� 6WUHLW� DX�HUJHULFKWOLFK� EHL]XOHJHQ�� $XI�
:XQVFK�VFKODJHQ�ZLU�,KQHQ�JHUQH�HLQHQ�0HGLDWRU�YRU�XQG��EHUQHK-
PHQ�GHVVHQ�.RVWHQ�

:,5�+$/7(1�,+1(1�'(1�5h&.(1�)5(,���
5(&+766&+87=�)h5�6(/%6767b1',*(�81'�),5MEN
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PARTNER:

9HUPLWWOHUVWDWXV
(UVWLQIRUPDWLRQ�]XP�9HUPLWWOHUVWDWXV

9HUVLFKHUXQJVPDNOHU�LP�6LQQH�GHV�����G�$EV����*HZ2��%HK|UGH�
I�U�GLH�(UWHLOXQJ�GHU�(UODXEQLV�QDFK�����G�$EV����*HZ2��,QGXVW-
ULH²�XQG�+DQGHOVNDPPHU

'HU�9HUVLFKHUXQJVPDNOHU�XQG�GHU�+DQGHOVYHUWUHWHU�GHV�9HUVLFKH-
UXQJVPDNOHUV�VLQG�LP�9HUPLWWOHUUHJLVWHU�UHJLVWULHUW��5HJLVWHU�
1XPPHU��'��&)5�.06,;���

'LH�(LQWUDJXQJ�LP�9HUPLWWOHUUHJLVWHU�NDQQ��EHUSU�IW�ZHUGHQ�EHL�
GHU�JHPHLQVDPHQ�6WHOOH�JHPl�������D�$EV����*HZ2�
'HXWVFKHU�,QGXVWULH�XQG�+DQGHOVNDPPHUWDJ��',+.��H�9�
%UHLWH�6WUD�H���
������%HUOLQ

7HO����������������
����&HQW�0LQ��DXV�GHP�GW��)HVWQHW]��DEZHLFKHQGH�3UHLVH�DXV�
0RELOIXQNQHW]HQ�
)D[���������������
H0DLO��LQIRFHQWHU#EHUOLQ�GLKN�GH
5HJLVWHUDEUXI��ZZZ�YHUPLWWOHUUHJLVWHU�LQIR

*HJHQVWDQG�GHU�7lWLJNHLW�LVW�YRUGHUJU�QGLJ�GLH�9HUPLWWOXQJ�
YRQ�)LQDQ]GLHQVWOHLVWXQJHQ��$XVJHVFKORVVHQ�VLQG�6WHXHU²�XQG�
5HFKWVEHUDWXQJ�

'HU�0DNOHU�EHVWlWLJW��GDVV�HU�QLFKW�YHUWUDJOLFK�YHUSÁLFKWHW�LVW��
9HUVLFKHUXQJVJHVFKlIWH�DXVVFKOLH�OLFK�PLW�HLQHP�RGHU�PHKUHUHQ�
9HUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ�]X�WlWLJHQ�

'HU�9HUVLFKHUXQJVPDNOHU�KlOW�NHLQH�XQPLWWHOEDUH�RGHU�PLWWHOEDUH�
%HWHLOLJXQJ�YRQ�PHKU�DOV�����GHU�6WLPPUHFKWH�RGHU�GHV�.DSLWDOV�
DQ�HLQHP�9HUVLFKHUXQJVXQWHUQHKPHQ��$Q�GHP�9HUVLFKHUXQJV-
PDNOHU�KlOW�NHLQH�9HUVLFKHUXQJVJHVHOOVFKDIW�HLQH�PLWWHOEDUH�RGHU�
XQPLWWHOEDUH�%HWHLOLJXQJ�YRQ�PHKU�DOV�����GHU�6WLPPUHFKWH�RGHU�
GHV�.DSLWDOV�

%HVFKZHUGHVWHOOH�I�U�GLH�DX�HUJHULFKWOLFKH�6WUHLWEHLOHJXQJ�
9HUVLFKHUXQJVRPEXGVPDQQ�H�9�
3RVWIDFK��������
������%HUOLQ
ZZZ�YHUVLFKHUXQJVRPEXGVPDQQ�GH

2PEXGVPDQQ�SULYDWH�.UDQNHQ²�XQG�3ÁHJHYHUVLFKHUXQJ
3RVWIDFK��������
������%HUOLQ
ZZZ�SNY�RPEXGVPDQQ�GH

2PEXGVIUDX�GHU�SULYDWHQ�%DXVSDUNDVVHQ
3RVWIDFK��������
������%HUOLQ
ZZZ�EDXVSDUNDVVHQ�GH
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3HVWDOR]]LVWU����D
������%XUJOHQJHQIHOG

7HOHIRQ������������ �� ��
7HOHID[������������ �� ��

D�GXVFKLQJHU#PDNOHU�RSI�GH
ZZZ�PDNOHU�RSI�GH


